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„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 1 Kor. 16,14

Welch ein Appell! Apostel Paulus befindet sich in Ephesus und macht sich große 
Sorgen um seine Gemeinde in Korinth. Die Hafenstadt ist berühmt und berüchtigt für 
Sittenlosigkeit und Lasterhaftigkeit. Dies alles spiegelt sich in der christlichen Gemein-
de wieder. Durch theologische Zerwürfnisse kommt es zur Spaltung der Gemeinde. 
Zungenreden und ekstatische Zustände gelten als Beweis der Überlegenheit. 
Paulus möchte Timotheus nach Korinth schicken, der für Ordnung in Jesu Gemeinde 
sorgen soll. In seinem Brief ermahnt er die Gemeinde, sie soll den Bruder herzlich emp-
fangen und ihm keine Probleme bereiten. „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ Paulus 
weiß: die Liebe zu Gott und Jesus Christus fördert die Gemeinschaft und hält die Ge-
meinde zusammen. 
Wie sieht es in unserer Gemeinde aus? Zum Glück haben wir die Probleme dieser Ur-
gemeinde nicht! Die amtlichen und die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiter engagieren 
sich in verschiedenen Bereichen, arbeiten verantwortlich für die Gemeinde. 
Wir gehen offen und freundlich miteinander um, aber reicht das? Können wir behaup-
ten, alles, was wir tun, geschieht aus Liebe? Aus Liebe zu Jesus Christus, zueinander 
und zu uns selbst? Bringen wir immer Respekt anderen gegenüber auf, begegnen wir 
unseren Nächsten unvoreingenommen, zeigen wir ihnen Anerkennung, begleiten wir 
sie liebevoll? Eine Steigerung ist sicher möglich. Wer sich von Gott geliebt weiß, kann 
diese Liebe mit seinen Mitmenschen teilen.
Ich wünsche uns, dass jeder, der in unserer Mitte Gemeinschaft und Liebe erfährt, wie 
eine alte Indianerin aus einer Legende sagen könnte: „Ich werde wieder kommen, 
denn ich liebe mich, wenn ich bei euch bin.“ 
			 
						      Isabella Jankowski

„Meine Augen haben deinen Heiland 
gesehen, das Heil, das du bereitet 

hast vor allen Völkern.“ 

Lukas 2, 30 - 31

Andacht
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Titel

„....dass wir uns neu besinnen“

Es endete das alte Jahr
mit Freuden viel und Schmerzen.

Unangetastet vor uns, da 
erblicken Neues wir - fürwahr

mit etwas bangem Herzen.

Schau´n wir zurück, erscheint die Zeit
wie abgelegte Kleider,

wie wohlgelebte Heiterkeit,
dazu durchlitt´ne Traurigkeit,

wie Lebensseiten - beider.

Schau´n wir nach vorne auf das Ziel,
die Zukunft zu beginnen!
Das alte Jahr endete still,

der frische Morgen aber will,
dass wir uns neu besinnen.

Zum neuen Jahr

Ja - das wär‘s: Alles geschehe in Liebe. 
Da kann doch wohl in 2024 nichts schief-
gehen, denn Böses ist wohl nicht mög-
lich, wenn wir in Liebe handeln - oder?
Aber wenn nur wir uns daran halten 
und die anderen nicht?
Wenn weiterhin Gewalt, Kriege, 
Zwist, feindliche Angriffe unser Le-
ben bestimmen, wenn wir unter uns 
keinen persönlichen Frieden halten,

wenn wir unseren Nächsten nicht 
lieben sondern schlecht behandeln,
uns einen Dreck um „die Liebe“ küm-
mern und (siehe Titelbild) uns kein war-
mes Licht in kalter Umgebung leuchtet?
Dann kann nur unser Vertrauen auf Gott 
helfen, der da sagt: „Ich bin bei euch alle 
Tage bis an der Welt Ende“ - er ist bei 
uns und wir unter seinem Schutz, denn 
er wird ganz sicher in Liebe handeln.	
		         Steffen Akkermann

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 1. Kor. 16, Vers 14

 - da hilft ganz sicher der Blick auf die Jahreslosung 2024:
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BEWEGEN.
GLAUBEN.
EINANDER.
WEITSICHT.
GEMEINDE.
MENSCHEN.
MIR.
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Als Leserin und Leser unseres Gemein-
debriefes wissen Sie es natürlich längst: 
Am 10. März 2024 wählt unsere Kirchen-
gemeinde – wie alle anderen Kirchen-
gemeinden unserer Landeskirche – das 
neue Leitungsteam für die kommende 
Amtsperiode, den Kirchenvorstand.

Zum ersten Mal können Sie als Gemein-
demitglied komfortabel von zu Hause 
wählen – ohne einen Antrag auf Brief-
wahl stellen zu müssen. Im Februar 2024 
bekommen alle wahlberechtigten Ge-
meindeglieder die Wahlunterlagen nach 
Hause geschickt. Die Unterlagen enthalten 
gut verständliche Angaben zum Wahlver-
fahren, z.B. wie Sie Ihre 8 Stimmen auf 
dem Wahlzettel auf die Kandidatinnen 
und Kandidaten verteilen können. Damit 
halten Sie alles in der Hand, um wählen 
zu können. Sie können online Ihre Stimme 
abgeben oder kostenlos per Brief wählen.
Die Vorbereitungen für die Kirchenvor-
standswahl laufen seit dem Sommer auf 
Hochtouren. 

Seit November stehen die Kandidatinnen 
und Kandidaten unserer Kirchengemein-
de fest, die wir Ihnen hier im Gemeinde-
brief auf den Seiten 6 – 11 vorstellen. 	

Wir danken allen Kandidierenden herzlich
für Ihre Bereitschaft, sich in der Gemein-
deleitung zu engagieren. 

Am 10. Dezember 2023 sind die Wähler-
verzeichnisse geschlossen worden und 
können seitdem nicht mehr aktualisiert 
werden.

Dieser letzte Punkt kann leider zur Folge 
haben, dass Menschen, die nach dem 
10. Dezember 2023 versterben, noch 
Wahlunterlagen zugesandt bekommen. 
Angehörige werden sich möglicherwei-
se fragen, wie es möglich sein kann, dass 
der Tod des nahestehenden Menschen 
„übersehen wird“ – gerade dann, wenn er 
kirchlich bestattet worden ist? Der Grund 
dafür ist, dass die Adressdaten aller zwei 
Millionen Wahlberechtigten in unserer 
Landeskirche für den zentralen und per-
sonalisierten Versand der Unterlagen für 
alle Wahlmöglichkeiten (bei uns Online- 
und Briefwahl) gesammelt, aufbereitet 
und zusammengeführt werden müssen. 
Das braucht diesen zeitlichen Vorlauf.
	
	
	 Klaus Corleis und Gunnar Bösemann
	 für den Kirchenvorstand

KV- Wahlen

Kirchenvorstandswahl 2024: 
MITVORBEREITEN – MITENTSCHEIDEN – MITWÄHLEN
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DAS BIN ICH 

Ich will folgende Schwer- 
punkte setzen …

Meine Vision von Kirche 
in drei Worten …

Ich kandidiere für den KV, 
weil ...

Mein Lieblingsplatz in 
oder an der Kirche ist …

Meine 
Lieblingsbibelstelle 
lautet 

Was Sie unbedingt 
über mich wissen 
müssen

Meine fachlichen 
Kompetenzen

Weitere Interessen …

mein Netzwerk

Leandro Büttcher
Schüler  

... die Technik  -  Ecke 

... Modernisierung, Jugend-
arbeit, Technik und Vielfalt 

... Jugend und Moderni-
sierung für die Kirche sehr 
wichtig sind

Ich engagiere mich für den 
Erhalt einer modernen 
Kirche in Harpstedt 

„Denn so hat Gott die Welt 
geliebt.....“ (Johannes 3, 16)  

... modern, jung, vielfältig

... Delegierter im Kirchen-
kreisjugendkonvent

Grundwissen in der Informa-
tik, fortgeschrittenes Wissen 
in der Veranstaltungstechnik, 
Grundkenntnisse in der 
Seelsorge

Schule
Teamer
Freunde 
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Ida Bolling
Schülerin

... hinter dem Altar, Bühne 

... Jugendarbeit, Technik, 
familienfreundliche Kirche

... ich die Kirche mit formen 
will mit meinen Erfahrungen 
aus verschiedenen Gruppen

Ich bin in sehr vielen moder-
nen Gottesdiensten aktiv

„Denn so sehr hat Gott die 
Welt geliebt, dass er seinen 
einzigen Sohn für sie gab. 
Jeder, der an ihn glaubt, soll 
nicht verloren gehen, son-
dern das ewige Leben ha-
ben.“ (Johannes 3, 16)

... modern, offen, vielfältig 

... Musik, Landwirtschaft

Kinderkirche, Konfiarbeit

Schulklasse, Teamer, Blasor-
chester, Freundesgruppe, 
Chor
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Ralf Corßen
Berufskraftfahrer 

... Überall... egal ob Technik/
Kaffee/Moderation oder 
einfach nur zuhören und den 
Gottesdienst genießen

... in der Jugendarbeit/ 
moderner Gottesdienst/
zeigen, wie lebendig die 
Kirche sein kann/ zeigen, 
dass Traditionen wichtig sind

... es wichtig ist, sich ehren-
amtlich einzubringen/ nur 
wer sich einbringt, kann 
auch was ändern

... verheiratet/ lebe in Dünsen, 
bin 56 Jahre / habe 3 Kinder, 
1 Stiefsohn, 1 Schwiegertoch-
ter/ begleite Jugendliche/ 
arbeite als Berufskraftfahrer 

Psalm 23 und Johannes 14,6
		       

... Lebendig - Modern - 
Tradition (Sakramente)

KFZ-Mechaniker /
Industriemeister in Güter-
kraftverkehr und Lagerwirt-
schaft / Berufskraftfahrer

Familie, Freunde, Kirche 
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Klaus Corleis
Buchhalter

... mit dem Posaunenchor auf 
der Empore vor der Orgel zu 
musizieren 

... für alles, was die Gemein-
de gut durch die nächsten 
Jahre bringt

... ich die aktuellen Entwick-
lungen gerne mitgestalten 
möchte

..., dass ich immer ansprech-
bar bin

„Er ist ein Schild allen, die
ihm vertrauen“ (Psalm 18,31)

... Leidenschaft, Zuverlässig, 
Innovativ 

... Fahrrad, Wohnwagen, 
Landwirtschaft, Ahnenfor-
schung

für viele Themen offen sein 
und über den Tellerrand 
schauen, den finanziellen 
Rahmen im Blick behalten...

Familie, Dorfgemeinschaft/ 
Musikgruppen, Feuerwehr/
Vereine/kommunale Vertre-
ter
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Tina Cohrsen 
Verwaltungsfachangestellte

... am Lesepult,
im Glockenturm 

... um Gottesdienste und An- 
gebote für Familien weiter 
auszubauen  

... ich meinen Beitrag zu ei-
ner attraktiven Kirche für 
jung und alt leisten möch-
te. Für mich zählt, selbst 
tätig zu werden und nicht 
abzuwarten, bis sich et-
was von allein verändert!

Ich schwärme für Kaffee 
und Gespräche nach dem 
Gottesdienst 

„Bittet, so wird euch gege-
ben; suchet, so werdet ihr fin-
den; klopfet an, so wird euch 
aufgetan.“ (Matthäus, 7, Vers 7)

... Glauben - Leben - Feiern 

... Fotografieren, lesen, 
bin gerne im Garten aktiv

Die kirchlichen Strukturen 
sind mir durch meine haupt-
berufliche Tätigkeit vertraut 
und ich fühle mich in diesem 
Bereich sehr wohl

Familie, Freunde, Kollegen, 
Kirche 
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DAS BIN ICH 

Ich will folgende Schwer- 
punkte setzen …

Meine Vision von Kirche 
in drei Worten …

Ich kandidiere für den KV, 
weil ...

Mein Lieblingsplatz in 
oder an der Kirche ist ….

Meine 
Lieblingsbibelstelle 
lautet

Was Sie unbedingt 
über mich wissen 
müssen

Meine fachlichen 
Kompetenzen

Weitere Interessen …

mein Netzwerk
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Franz-Josef (Franjo) 
Franke
Referent/Sozialpädagoge 
beim Diakonischen Werk 

... in der Kirche vorne links

... Diakonie und Nachbar-
schaftshilfe, die alle Men-
schen willkommen heißt

... weil ich meine Fähigkeiten 
für die Kirche und Harpstedt 
einsetzen möchte

Ich möchte, dass mein Glau-
be im konkreten Alltag wirkt 

„Freut euch im Herrn zu je-
der Zeit!.. Eure Güte werde 
allen Menschen bekannt...“ 
	           (Phil. 4, Verse 4-5)

... modern, jung, vielfältig

... Ausflüge, Familie, Finan-
zen, Handwerken

Dipl. Soz.päd., Arbeit bei 
der Diakonie mit psych. 
Kranken, Migrant*innen und 
Leitung

Diakonie, Kommunalpolitik, 
Landeskirche Oldenburg und 
Familienkirche Harpstedt
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Liane Deepe
Dipl. Ing agr. / Landwirtin

... die Andachtsecke 

... Organisation von Zusam-
menkünften jeder Art, Feste 
planen und feiern

... weil ich mich für das Ge-
meinwohl einsetzen möchte

„Fürchte dich nicht...“ 
		    (Jesaja 43,1)

... Engagement, Gemeinsinn 

... Engagement im Reitverein

Organisation, Buchhaltung, 
Finanzen

das Dorf 
die Gemeinde
der Gospelchor
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Andrea Müller-Wiesner
Rentnerin 

... die Meditationsecke

... Kirchenmusik, Ökumeni-
sche Zusammenarbeit, 
Besuchsdienst, Gottedienst-
gestaltung

... ehrenamtliches Engage-
ment in unserer Gesell-
schaft wichtig ist und Freu-
de macht

Ich liebe die Natur zu jeder 
Jahreszeit, koche und lese 
gerne, und bin interessiert 
am aktuellen Geschehen

„Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich erlöst; ich habe 
dich bei deinem Namen ge-
rufen; du bist mein!“ 
		  (Jesaja 43,1)

... Gemeinschaft, Offenheit, 
Zuversicht

... mit unseren Enkelkindern 
die Welt neu sehen lernen,
immer wieder Neues 
entdecken

Bankkauffrau, Chorleiterin; 
Bachelor of Fine Arts, Lehre-
rin für Blockflöte und Klavier 

Unsere Familie, die Nach-
barschaft, gute Freunde und 
die Kirchengemeinde

u.
kl

itt
eK

H
@

ou
tlo

ok
.d

e
Ute Klitte
Musikpädagogin für Violine

... neben anderen Musikern,  
im Redaktionsraum und 
zuhörend mittendrin

... Kirche für alle Generatio-
nen in den Blick bringen, 
das Miteinander stärken  

... ich interessiert und aufge-
schlossen für Neues bin und 
ich eine „aktive“ Kirche mag

zum Glauben habe ich über 
die Musik gefunden, des-
halb danke ich gerne damit 

„... singt und spielt dem 
Herrn in eurem Herzen; 
sagt allezeit Gott, dem Vater 
Dank...“ (Epheser 5, Verse 19-20))

... Mut, Glauben, herzliches 
Miteinander

... Französisch, Schwedisch, 
andere Kulturen, Wild-
kräuter, Lieder schreiben, 
Natur u.a. per Rad entdecken

fundierte PC und Layout 
Kenntnisse für u.a. Gemein-
debriefe, Flyer; musikal. 
Engagement; Friedensan-
dachten

Redaktionskreis; Chor; Kon-
zerte AG; Team Kinderecke; 
Musikgruppen; Gr.Ippener
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Carola Grubert 
kaufm. Angestellte

... zwischen der Gemeinde 

... Finanzen, Projektarbeit

... ich gerne gemeinsam im 
Team arbeite.

Gerne dabei

„Danke für diesen guten 
Morgen“

... Modernes in alten Räumen

... Haus und Garten

Dorf, Familie, Vereinsarbeit

Dorfgemeinschaft, Politik, 
Familie 

9



 

Elke Thier
Wirtschafterin

... die gesamte Kirche mit all 
ihren neuen „Räumen“

 ... Kirche ist für alle da; 
Entwicklung des neuen Ge-
meindezentrums; attraktiver 
Friedhof

... es mir wichtig ist, die 
Kirche mitzugestalten, die 
KV-Arbeit sehr vielseitig 
ist und ich viel dazu lerne

Ich bin Energiebeauftrage 
der Gemeinde und führe 
das Grüne Datenkonto

Die zehn Gebote

... Verständlich, Belebend, 
Aufbauend, Anziehungs-
punkt

... Gemeindebriefe auszäh-
len und verteilen, Kirchen-
chor und Weinstandgruppe, 
Kirchenbüro. Ich helfe gerne 
wo ich kann 

Ich habe Hauswirtschaft 
gelernt und hätte vorher 
nie gedacht, dass mir die 
Mithilfe im Kirchenbüro so 
viel Freude bereitet

Kirche, Freunde, Chöre, 
Turngruppe 

Anouk Oestreich
Schülerin

... Altar, Bühne 

... Jugendarbeit, Technik

... ich die Teamer vertreten 
möchte

Ich arbeite gerne mit Kin-
dern

„Denn so sehr hat Gott die 
Welt geliebt, dass er seinen 
eigenen Sohn für sie gab. 
Jeder der an ihn glaubt, soll 
nicht verloren gehen, son-
dern das ewige Leben le-
ben.“ (Johannes 3, 16)

... modern, vielfältig, spaßig 

... mit Hunden arbeiten,
mit Freunden treffen

Ich bin Schüler und inspiriere 
junge Konfirmanden für die 
Zukunft der Kirche

Schulklasse
Teamer, Fußballmannschaft, 
Freundesgruppe
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DAS BIN ICH 

Ich will folgende Schwer- 
punkte setzen …

Meine Vision von Kirche 
in drei Worten …

Ich kandidiere für den KV, 
weil...

Mein Lieblingsplatz in 
oder an der Kirche ist ….

Meine 
Lieblingsbibelstelle 
lautet

Was Sie unbedingt 
über mich wissen 
müssen

Meine fachlichen 
Kompetenzen

Weitere Interessen …

mein Netzwerk
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Emil Wessel 
Tischler

... die Technik Ecke 

... dass die Kirche die Leute 
inspiriert, neu mit Gott in 
Verbindung zu bringen  

... es mir wichtig ist, die Kir-
chengemeinde mitzugestal-
ten

Kompromissbereit

Johannes 14, Verse 7-11

... modern, gemeinschaftlich, 
neue Wege gehen 

... Landwirtschaft

Jugendarbeit, Musizieren, 
Technik

Teamer, Jugendband 
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Kirchenvorstand
wählen –
so gehtʼs:

Die Fristen für Online- und Briefwahl 
stehen in den Wahlunterlagen

Sie bekommen Post! 
Kirchenvorstandswahl 
10. März 2024

MITWÄHLEN!

Ihre Wahlunterlagen sind bis Mitte Februar bei Ihnen!
Nichts erhalten? Bitte melden Sie sich gerne im Kirchenbüro.

Onlinewahl?
Zugangscode steht in den Wahlunterlagen

Briefwahl?
Alles Nötige liegt in den Wahlunterlagen

Urnenwahl?

Ihr Wahllokal/Ihre Wahllokale

Gemeindehaus der Musterkirche
Kirchplatz 3, 12345 Musterstadt
10. März 2024, 11:00 – 13:00 Uhr

Freizeitheim Petrus
Dorfweg 1, 12345 Musterstadt
10. März 2024, 15:00 – 17:00 Uhr

In dieses 
Feld bitte 
eintragen:

Ev.-luth. KG Musterstadt    Kirchplatz 3    30037 Hannover

Frau
Susanne Muster 

Musterallee 10 

30419 Musterdorf

Susanne Muster 
Musterallee 10, 30419 Musterdorf

Wahlberechtigtenverzeichnis-Nummer: 5

Musterkirche 0331-999999999

WAHLAUSWEIS

für die Wahl des Kirchenvorstands 2024

Sehr geehrte Frau Muster,

am 10. März 2024 wählen wir in den Gemeinden unserer hannoverschen Landeskirche neue 

Kirchenvorstände. Sie können mitentscheiden, wer in den nächsten Jahren die Schwerpunkte im Leben 

Ihrer Gemeinde bestimmt. Lassen Sie sich diese Möglichkeit nicht entgehen! Entscheiden Sie mit!  

Ob am Wahltag an der Urne, per Briefwahl oder per Onlinewahl – die Unterlagen erhalten Sie jetzt.

Ta in prenditaqui ium explaborest aut atis aut andipsae odit omnisti aut inim aborro voluptur, qui coribus,

explabo rionsequi te identia nonsenda soluptur sitam as etur? Ape dolupta tionseque vellorest am acit

quas apernam, quia natae cor sit qui aut que officietur as cumquia temperi orepro deris etur suntias

conest hillorerum quo totatem.

Aquam quia voluptus, ipsunt faceatur. Harum ius, samenime nusa aut odic totatem nos moluptatem

reperspero ommodit ibusdan duntotae nihiliam rat por as samendignis mo moluptam que sandestor aut

experes moloreptam re odipsaero tem quam ,

Tere storeprovit exereris volupis dolupta tessuntem fuga. Itatus eiur sunde quatur simet quaeprovid quis

ab ipsandebit ra sam quam ut as ulparunt voluptam etur repratam qui cusandi.

Es grüßen herzlich
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Am 10. März wird der neue Kirchenvorstand gewählt. Entscheiden Sie mit.

Bringen Sie diesen Ausweis zur Wahl mit oder nutzen Sie die beiliegenden 

Unterlagen zur Briefwahl oder per Onlinewahl.

Zugangsdaten 

für die Onlinewahl

Ihr Wahllokal:

Gemeindehaus der Ev.-luth. KG Musterstadt

Hauptstraße 28, 30161 Musterstadt

10.03.2024, 11:00–17:00 Uhr

www.kirche-mit-mir.de

www.facebook.com/kirchenvorstandswahlen2024

bitte abtrennen

Ev.-luth. Kirchengemeinde Musterstadt

Kirchplatz 3 

30159 Musterstadt

Ralf Meister

Landesbischof
Dr. Matthias Kannengießer

Präsident der Landessynode

Wahlbenachrichtigung

Kirchenvorstandswahl 

am 10. März 2024

DR59XQ9LKN25

XWahlbenachrichtigung
Kirchenvorstandswahl am 10. März 2024

Fo
to

: f
re

ep
ik

.c
om

KMM24_Gemeindebrief-Anzeigen_RZ.indd   2KMM24_Gemeindebrief-Anzeigen_RZ.indd   2 24.11.23   15:4524.11.23   15:45

w
es

se
le

m
il@

gm
ai

l.c
om



	

	 	
01.01.	 17.00 Uhr	 Gottesdienst mit Segnung der Ehrenamtlichen (Neujahrstag)
			   P. Gunnar Bösemann und P. i.R. Jörg Schafmeyer

Wochenspruch:	 Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.
			   Römer 8, 14

07.01.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (1. Sonntag nach Epiphanias)			 
			   Lektor Matti Ertel
		
Wochenspruch:	 Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um 		
			   Gnade. Johannes 1, 16

14.01.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (2. Sonntag nach Epiphanias)	
			   P.i.R. Jörg Schafmeyer 

17.01.	 09.15 Uhr	 Andacht im Hildegardstift
			   P.i.R. Jörg Schafmeyer
		  10.30 Uhr	 Andacht Haus Beckeln
			   P.i.R. Jörg Schafmeyer

	Wochenspruch:	 Es werden kommen von Ost nach West, von Norden und 		
			   von Süden, die zu Tische sitzen werden im Reich Gottes.
			   Lukas 13, 29

21.01.	 11.00 Uhr	 Baustellengottesdienst (3. Sonntag nach Epiphanias)
			   P. Gunnar Bösemann

26.01.	 10.00 Uhr	 Andacht in der Klosterseelter Altenpension
			   P. Gunnar Bösemann	

26.01.	 18.00 Uhr		  Friedensgebet			 

Wochenspruch:	 Über dir geht auf der HERR, und seine Herrlichkeit erscheint 		
			   über dir. Jesaja 60, 2

28.01.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe (Letzter Sonntag nach Epiphanias)
			   P. Gunnar Bösemann

31.01.	 16.15 Uhr	 Andacht im Seniorenzentrum Harpstedt
			   P. Gunnar Bösemann	

Unsere Gottesdienste
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aus dem KV

Hinweise zum Datenschutz: 
Der Kirchenvorstand der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Harps-
tedt veröffentlicht jeden Monat im Ge-
meindebrief besondere Geburtstage 
von Gemeindegliedern zum 70. und 75. 
Geburtstag sowie alle Geburtstage ab 
dem 80. Lebensjahr. Kirchenmitglieder, 

die eine solche Veröffentlichung nicht 
wünschen, können das im Gemeinde
sekretariat (Tel.: 04244/452) melden. 
Die Meldung muss aufgrund des Redak-
tionsschlusses bis spätestens zu Beginn 
des Vormonats erfolgen – also für einen 
Geburtstag im März bis Anfang Februar.                    
                                                Der Kirchenvorstand

Die Erweiterungs-, Umbau- und Sanierungs-
maßnahmen am Gemeindehaus Harpstedt 
werden unter anderem aus dem Europäi-
schen Landwirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raumes aus Mitteln zur 
Schaffung von Basisdienstleistungen sowie 
aus Leader-Mitteln gefördert. 
Ohne die finanzielle Unterstützung der Europäischen Union und des Landes 
Niedersachsen wäre eine Realisierung des Bauprojektes nicht möglich.

DANKESCHÖN! 

Jahr für Jahr schaue ich mit großer 
Dankbarkeit auf die große Schar von 
Ehrenamtlichen, die das Leben in un-
serer Gemeinde gestalten und tragen 
und beständig weiter erneuern. Da-
durch sind wir wetterfest und lebendig.
Ob in der Weinstandgruppe, als Gemein-
debriefausträger, in einem unsrer Chöre 
oder in Bands, in Gesprächskreisen, als 
Mitwirkende in unseren vielfältigen Got-
tesdiensten, ob auf dem Friedhof, in der 
Kirchenstiftung oder im Förderverein, 
in der Baugruppe, in der Konzerte-AG, 

als Teamer, als Helfer, die bei „Frühstück 
und Mehr“ eindecken und auftragen – 
ob im Redaktionskreis, ob in der Flücht-
lingsinitiative oder im Kirchenvorstand 
und in der Kirchenkreissynode, usw. 
usw: Es ist eine lange Liste aktiver und 
engagierter Helfer*innen … ohne Euch 
und Sie würde sich nichts bewegen.

			 
Gunnar Bösemann

 Die Beständigkeit des Ehrenamtes hält uns wetterfest und lebendig

Ein herzliches und persönliches 
Dankeschön an Euch und Sie alle!
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 Am 21. Januar um 11.00 Uhr feiern wir wieder Baustellengottesdienst, diesmal zum 
Thema „Weil Du´s bist“.

Gottesdienste

„Weil du‘s bist...“ 

Situationen im Leben, in denen wir das 
Vertrauen verlieren, kennen wir alle: in 
Menschen etwa, weil sie uns enttäuscht 
haben. Oder, weil sich im Leben trotz 
guter Planung und Mühe etwas ganz an-
ders entwickelt, als wir gedacht hatten. 
Oft führt das zu Selbstzweifeln oder auch 
dazu, dass wir „Sündenböcke” suchen.
In unserem Gottesdienst geht es darum,

wie und warum wir trotzdem Vertrauen 
wagen können.
Freut Euch auf die „Baustellen-Band“, 
Moderation und Anspiele mit Manfred 
Sander und Gunnar Bösemann, auf Kaf-
feespezialitäten und Käsebrötchen da-
nach. Für Kinderbetreuung ist wie immer 
gesorgt. Der moderne Gottesdienst wird 
auch als Live-Stream übertragen.

Gunnar Bösemann

 Segnungsgottesdienst am 01. Januar um 17.00 Uhr

Neujahrsgottesdienst mit Segnung 

Am 1. Januar im Gottesdienst um 17 Uhr 
laden wir wieder zum Segnungsgot-
tesdienst zum Jahresbeginn ein. In die 
großen aktuellen Krisen hinein lassen wir 
uns mit Handauflegung Gottes Segen 
zusprechen. 

Der Gottesdienst steht unter der Über-
schrift der Jahreslosung: „Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe“ (1. Korinther 16,14). 
Jede und jeder ist eingeladen, sich segnen 
zu lassen. Besonders im Blick haben wir 
die vielen, die sich in unserer Gemeinde 
mit großer innerer Überzeugung, Ausdau-
er und Energie ehrenamtlich einbringen. 
Ohne Sie, ohne Euch würde Gemeinde 
nicht leben.

Und das ist gerade in einer Zeit, in 
der so vieles um uns herum in Un-
ordnung scheint, etwas Besonderes.
Pastor Bösemann und Pastor Schaf-
meyer gestalten den Gottesdienst.

Gunnar Bösemann

15



Anzeigen

Stationääre Versorgung
Verhinderungspflege

Kurzzeitpflege

HHaauuppttssttrr..  1100  -- 2277224433  BBeecckkeellnn
TTeell.. 0044224444//77223333 -- iinnffoo@@hhaauuss--bbeecckkeellnn..ddee

Liebevolle Pflege in familiäärer Atmosphääre
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Foto: Ines Gaubitz
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Jetzt den Lebensretter gratis testen!
Die Malteser in Harpstedt

Im Ernstfall ist die Zeitspanne bis zum Eintreffen der Notfallhilfe 
entscheidend. Mit dem Malteser Hausnotrufdienst sind Sie immer nur einen 
Knopfdruck von einer lebensrettenden Notfallversorgung entfernt. Schneller 

geht’s nicht. Einfacher auch nicht, wie Sie herausfinden können.

Verwenden Sie diese Anzeige als 

1-Monat-Test-Gutschein 
für sich oder für jemand anderen und ermöglichen Sie 

damit den kostenlosen Test des Malteser Hausnotrufdienst. 
Und bei Vertragsneuabschluss erhalten Sie zusätzlich einen

+ 25 € Einkaufs-Gutschein
                    für: 

Gleich kostenlos anrufen oder Coupon mit Ihrer Rückruf-Tel.-Nr. zusenden.

Tel.: 0800 37 30 800
Malteser, Freistraße 22, 27243 Harpstedt (Ortstarif: 04244-93580)

1818

Wir beraten Sie zu nahezu  
unsichtbaren Hörgeräten und passen 
Ihnen eine individuelle Hörlösung an, 
die Sie unverbindlich testen können. 
Bei Nichtgefallen geben Sie die Geräte 
danach einfach zurück. 

Nahezu unsichtbare Hör-
geräte kostenlos testen*

GUTSCHEIN

Tel. : 04244 967 957
Burgstr. 39 27243 Harpstedt

 
harpstedt@hoerstube.com 

www.hoerstube.com

* Einzulösen in der HÖRSTUBE 
Harpstedt. Nicht mit anderen 
Aktionen kombinierbar.

Wir hören zu,  
damit Sie besser 
hören können: 
Genießen Sie  
hochindividuelle  
Beratung und  
modernste Hör-
lösungen von  
der HÖRSTUBE
in Harpstedt.

Näher dran an 
Ihren Ohren



Gottesdienste
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Liebe Leser*innen,
 
in der nächsten Ausgabe erfolgt die Bekanntgabe 
der Gewinner des Fotowettbewerbes 2023!

Ein segensreiches, gesundes neues Jahr
wünscht das Redaktionsteam 



Wissenswertes

 Die „Goldene Regel“

Christliche Flaschenpost

Die berühmte „Goldene Re-
gel“ steht im Matthäusevan-
gelium und ist ein Teil der 
Bergpredigt Jesu (Mt 7,12). 
Sie lautet: 

Eine echte Superregel! 
Wenn sich alle daran hielten, 
sähe es unter uns viel besser 
aus: Mehr Freundlichkeit, mehr Verant-
wortung füreinander, mehr Solidarität. 
Keine Gemeinheiten, keine Beleidigun-
gen, keine Diebstähle, keine Kriege. 

In meinem alten Poesiealbum findet sich 
ein ganz ähnlicher Spruch: „Was du nicht 
willst, das man dir tu, das füg auch kei-
nem anderen zu!“ Und doch gibt es einen 
wichtigen Unterschied. Der Spruch aus 
dem Poesiealbum ist negativ formuliert. 
Das heißt, man soll etwas nicht (!) tun. „Ich 
beleidige dich nicht, dann beleidige du 
mich bitte auch nicht!“ Das ist auch nicht 
schlecht. Aber die Goldene Regel aus der 
Bibel ist besser, denn sie bedeutet ein 
aktives Handeln. Ich werde selbst aktiv 
und bin z.B. freundlich und hilfsbereit. 
Ich verhalte mich eben so, wie ich auch 
gerne behandelt werden möchte.  Dieses 
aktive Handeln verändert schon die Welt. 

Ähnliche Formulierungen einer „Golde-
nen Regel“ gibt es auch in den anderen 
großen Weltreligionen. Richtig berühmt 
geworden ist aber eine Variante des 
Philosophen Immanuel Kant. Bei Kant 
heißt sie „Kategorischer Imperativ“ und 
lautet: „Handle stets so, dass die Maxi-
me deines Handelns jederzeit auch als 
Prinzip einer allgemeinen Gesetzge-
bung gelten könne.“  Kompliziert, aber 
gut. Das ist ähnlich wie die Bibel. Auch 
hier steht das aktive Tun im Vorder-
grund. Es hat gleichzeitig das Ganze ei-
ner Gesellschaft im Blick. Echt vorbildlich!

Jörg Schafmeyer

Foto: Peer Kyle (https://commons.wikimedia.org/wiki/
File:Flaschenpost75.jpg), „Flaschenpost75“, https://
creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode

„Alles, was ihr wollt, dass 
euch die Leute tun sollen, 
das tut ihnen auch!“ 
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Kinder/Jugend

Kindertag im DGH Kirchseelte
Geschichten hören, Kekse backen und viele Basteleien

28 Kinder im Alter von 4 bis 12 Jahren ha-
ben wieder einen tollen Kreativ-Tag mit 
weihnachtlichen Basteleien, Geschichte 
hören und Kekse backen von der evan-
gelischen  Kirchgemeinde verbracht.
Zu Beginn gab es eine Geschichte mit 
der Handpuppe „Tom“ von Liam, der 
auserwählt wurde ein Weihnachtself zu 
sein. Er durfte dem Weihnachtsmann 
helfen, Wunschzettel von Kindern zu  le-
sen und Geschenke zu verpacken. Von 
„Tom“ wurden die Kinder auch nach 
ihren Weihnachtswünschen befragt.
Unterstützt von Marie Bode, Imke Buhl-
rich, Jutta Döpcke, Wiebke Fajen, Carola 
Grubert, Susanne Hadeler, Tanja Ha-
nuscheck und Maren Meyer-Jacob ging 
es an verschiedenen Stationen ans „Werk“.
Mit Tannengrün wurden  Advents- oder 
Türkränze gebunden und verziert; Stab-
kerzen gezogen; aus Holzklötzchen 
und Folie (mit Serviettentechnik verse-
hen) wurde ein Kerzenhalter gebastelt; 

aus Filz Engelanhänger geschnitten; 
kleine Kartons verziert und Dosen bemalt, 
die mit Sand befüllt als Kerzenhalter für 
Stabkerzen dienten. Mit viel Elan und 
Kreativität wurden auch Kekse gebacken.
Zur Mittagszeit gab es ein reichliches Buffet, 
zu dem jedes Kind etwas mitgebracht hatte. 
Nach 4 Stunden in Aktion wurden den El-
tern stolz und zufrieden die eigenen Bas-
teleien und Kekse präsentiert, die sie mit 
nach Hause nehmen konnten.  
			    Susanne Hadeler
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Frühstück und MEHR

Die Entwicklung der Schrift

Eltje Weiß berichtet von der „Entwick-
lung der Schrift“ und schreibt dazu:

Eine der größten Kulturleistungen 
der Menschheit ist die Erfindung der 
Schrift. Seit Jahrtausenden beglei-
ten uns Schriftzeichen, halten unse-
re Gedanken und Informationen fest 
und sind mittlerweile allgegenwärtig.

Der Vortrag stellt die große Viel-
falt der Systeme vor, von Wort-
zeichen, Silben oder Buchstaben.

Erstaunlich ist: Die Idee einer Schrift 
entstand weltweit weniger als 10-mal.
Nur zwei dieser Ursprünge sind nicht in 
Vergessenheit geraten. Aus ihnen haben 
sich alle heutigen Schriftsysteme entwi-
ckelt. Eine davon waren die ägyptischen

Hieroglyphen. Daraus entwickelten semi-
tische Steinbrucharbeiter in einem genia-
len Geistesblitz Buchstaben.
Die Abkömmlinge dieser Zeichen werden 
heute von ¾ der Menschheit genutzt.

Das Frühstück ist ein Angebot der 
Evangelischen Erwachsenenbildung Nie-
dersachsens. 
Christa und Dietmar Kaiser und Team 
laden herzlich dazu ein. 

Für das Frühstück kann man sich bis Mon-
tag, den 22. Januar unter Tel. 04244/2332 
anmelden. Wer auf den Anrufbeant-
worter spricht, ist gebeten, die Telefon- 
nummer zu hinterlassen. 
Ein Rückruf erfolgt nur, wenn es zu 
viele Anmeldungen gibt. Ein Un-
kostenbeitrag von 7€ wird erbeten. 

                           Eltje Weiß und Dietmar Kaiser

Die nächste Veranstaltung „Frühstück und mehr“ findet am Donnerstag, 25. Januar
im Alten Pfarrhaus (2. Kirchstraße) um 9.00 Uhr statt.

Zeichnung: Christa Kaiser
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Regelmäßige Termine

11.01.24, 19 Uhr, am ersten Donnerstag 
im Monat, im Alten Pfarrhaus		
Vorsitzender: P. G. Bösemann,  
stellv. Vorsitzender: Klaus Corleis

„Was glaubst denn du?“:
31.01.24, 19.30-21 Uhr, Gesprächskreis 
am letzten Mittwoch im Monat, im 	
I. Pfarrhaus (P. Gunnar Bösemann)

„Kritische Christen“:		
03.01.24, 20-21.30 Uhr, Gesprächskreis 
zu kritischen christlichen Themen, am 
ersten Mittwoch im Monat im I. Pfarr-
haus, (P. Karsten Damm-Wagenitz)

Frauenkreis: (monatlich) 
08.01. 24, 14.30-16.30 Uhr, bei 		
Wülfers in Gr. Ippener (P. Schafmeyer)

Frauengesprächskreis: 9.30-11.30Uhr,	
am ersten Dienstag im Monat, im DGH 
Kirchseelte, Treffen nach Absprache 
(Jutta Döpcke)

Redaktionskreis Gemeindebrief:	
11.01.24, 9.30 Uhr, am zweiten Donners-
tag im Monat im I. Pfarrhaus

Baustellen-Gottesdienst (Team):  
halbjährlich, im  I. Pfarrhaus, 		
Treffen nach Absprache

Flüchtlingshilfe: Verschiedene Treffen 
und Aktivitäten monatlich  
(Ansprechpartner: P. Gunnar Bösemann)

Flüchtlingscafé - Teil der Flüchtlingshilfe: 
16 Uhr, montags,Treffen nach Absprache, 	
(Kontakt: P. Gunnar Bösemann/ R. Ranke)

Vorbereitung Familienkirche:  
Treffen nach Absprache			 
(Ansprechpartner: P. Gunnar Bösemann)

Gebetsdienst: 18-19.30 Uhr, mittwochs, 
Kirche (Ulrike Schafmeyer)

Baugruppe: 8.30-12 Uhr, ein Montag im 
Monat im I. Pfarrhaus (Franz Zawodny) 

Christusgarten-AG: 8.30-12 Uhr, ein 
Montag im Monat  am I. Pfarrhaus 	
Treffen nach  Absprache, (Klaus Weisser) 

Malibu-Kurse (0-1 Jahr): Mittwoch am 
Vormittag, I. Pfarrhaus, Treffen nach  Ab-
sprache (Katja Hißnauer)

Ökumenischer Spielkreis  (2-3 Jahre,	
Zwergengruppe, ):8.30 -12.30Uhr 	
donnerstags und freitags, Christ-König-
Kirche, (Kontakt: Lydia Uhlhorn)

KiKi Harpstedt (ab 3 Jahre):
13.01.24, 10.00-12.00 Uhr, ein Samstag 
im Monat, Christuskirche/I. Pfarrhaus,  
(Kathrin Lindenbauer/ Ulrike Schafmeyer	
u. Team)

Teamer-Treff:  ab 17.30 Uhr, dienstags
Kirche/ Jugendraum

Trauercafé: am 1. Sonntag im Monat, 
07.01.24, 15.30-17.30 Uhr, Burgstr. 15 
(Elke Kopmann-Cordes) 

Hospizverein Harpstedt: 15-17 Uhr	
donnerstags, Burgstr. 15, (W. Strodthoff: 
info@hospizverein-harpstedt.de)

Angebote für Frauen

Kirchenvorstandssitzung

Weitere Gruppen

Gesprächskreise Praktische Gruppen

Kinder und Jugend

Kooperationsgruppen
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Regelmäßige Termine

Wo bei Redaktionsschluss unklar    
war, wann das Angebot das 

nächste Mal stattfindet, steht statt 
Daten: „nach Absprache“.

Ansprechpartner

Weitere Informationen

Weitere Kontaktinformationen finden 
Sie auf der vorletzten Seite. 

Eine Vorstellung aller Gruppen 
finden Sie auf:

www.kirche-harpstedt.de

(Vorwahl für Harpstedt: 04244)
	 Kirchenbüro	 452
	 Klaas Akkermann	 0176/80100799
	 Komi Amefiohoun	 0441/2055838
	Elke Kopmann-Cordes	 7813
	 Klaus Corleis	 1777
	 Jutta Döpcke	 8507
	 Dietmar Kaiser	 2332
             Reiner Lüllmann	 0174/6360618
	 Ilka Major	 9185985
	 Daniela Predescu	 04241/8047994
	 Ulrike Schafmeyer	 0151/10379163
          Wibke Strodthoff 	 0161/24840367
	 Lydia Uhlhorn	 919060
	 Hauke Winter	 0178/6854829 
	    Franz Zawodny	 966168

Musik

Töne Soanders (Singen für Menschen 
mit und ohne Handicap): 3. Montag im 
Monat, das nächste Mal am 15.01.24, 
18.30 - 19.45 Uhr Musikraum Grund-
schule Harpstedt, (Ilka Major)

Kommen, Kochen, Kennenlernen: 
(für Menschen mit und ohne Handicap), 
am 03./ 17./ 31.01.24, ab 17.15 Uhr mitt-
wochs in der Delmeschule, Anmeldung 
bis 2 Tage vorher bei Reiner Lüllmann

Posaunenchor: montags, 19.30-21 Uhr, 
Delmeschule (Klaus Corleis)
Chor Agama: 18.45 - 19.45 Uhr, 		
2. und 4. Mittwoch im Monat, DGH	
Kirchseelte (Komi Amefiohoun)

Gospelchor: dienstags, 18.45-20Uhr,	
im I. Pfarrhaus, (Daniela Predescu)

Kirchenchor: dienstags, 20.15-21.30 Uhr, 
im I. Pfarrhaus, (Daniela Predescu)

Kirchturmspatzen (5-11 Jahre):  
dienstags, 16.00-17.00 Uhr,		
im  I. Pfarrhaus (Daniela Predescu)

Trommelgruppe: 17.30-18.30 Uhr, 	
2. und 4. Mittwoch im Monat, 		
Delmeschule, (Komi Amefiohoun)

Baustellen-Band: Freitag 19-20.30 Uhr, 
vor einem Baustellen-Gottesdienst, 
Christuskirche (Klaas Akkermann)

Jugendband: Probe nach Absprache 	
vor einem Jugendgottesdienst, 		
Christuskirche (Hauke Winter)

Familienband: Probe am Freitag vor 
einer Familienkirche und nach Absprache

25
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Ein Abend in seiner unterhaltsamsten 
Form von und mit dem Entwicklungshel-
fer für die plattdeutsche Sprache, Yared 
Dibaba. Histörchen und Döntjes aus allen 
Lebenslagen, so dass sich so mancher Zu-
hörer schon gewünscht hat, einmal einen 
Tag als Herr Dibaba durchs Leben zu ge-
hen. Man hört ihm gern und mit Freude 
zu und auch wenn es mal ernst wird in 
diesen amüsanten Stunden, trifft Yared 
Dibaba den richtigen Ton und berührt die 
Sinne seiner Zuhörer auf bemerkenswer-
te Weise. 
Dass Yared Dibaba viel zu erzählen hat, 
ist allseits bekannt. Ob seine Geschichten 
in „Hör mal ‘n beten to“, ob in seinen Bü-

chern oder seinen regelmäßigen Modera-
tionen im Fernsehen; das Publikum kann 
sich immer sicher sein, gut unterhalten 
zu werden. Yared hat die Welt gesehen, 
alle fünf Kontinente bereist und steht wie 
kaum ein Zweiter für seine norddeut-
sche Heimat ein. Aber auch von seiner 
anderen Heimat in Oromia gibt es et-
was zu hören. Es wird ein bunter Abend. 

Ein Plattdeutschkurs ist übrigens inklu-
sive an so einem Soloabend mit Yared 
Dibaba. Er verspricht gern: Sollte je-
mand noch kein „platt snacken“: nach 
diesem Abend kann sich auch ein Bayer 
im Norden hervorragend durchschlagen.

Yared Dibaba
Ein Abend auf Platt in der Christuskirche Harpstedt

04.02.2024
 17:00 Uhr

--------------- Einlass: 16.00 Uhr

Eintrittskarten für das Konzert sind im Schreibwarengeschäft Beuke, im Kirchenbüro (beides 
Harpstedt), in den Geschäftsstellen der Zeitungen, online bei Nordwestticket (www.nordwest-
ticket.de) und  zusätzlich an der Abendkasse erhältlich.

Mit freundlicher Unterstützung der Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst

Konzerte
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Mit freundlicher Unterstützung der Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst

Info

Kontakte und Informationen

Konten der Kirchen-Stiftung:
LzO  
IBAN: DE39 2805 0100 0001 9966 77
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst
IBAN: DE80 2806 6214 4822 3344 00

Konten des Fördervereins:
LzO Harpstedt
IBAN: DE92 2805 0100 0001 9571 17
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst
IBAN: DE56 2806 6214 4848 4806 00
Vorsitzender: Dieter Claußen
Tel: 04244/95216

Dieser Gemeindebrief wird von dem Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde in Harpstedt  
herausgegeben und erscheint einmal im Monat. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes ist Gunnar Bösemann. Auflage: 4400, Druck: 
Die Drucker, Karl-Heinz Guse, Redaktion: Steffen Akkermann (sa), Dietmar Kaiser (dk), 
Isabella Jankowski (ij), Ute Klitte (uk), Jörg Schafmeyer (js) und Erika Hormann (eh). 
Satz & Layout: Ute Klitte, Claudia Dänekas, Isabella Jankowski, Claudia Meyer-Ebrecht
Mit Beiträgen von Gunnar Bösemann (gb). Ehrenamtliche Austräger bringen diesen Gemeindebrief
in alle Haushalte im Bereich unserer Kirchengemeinde.

Birgit Corleis
Offen:	 Mo, Di, Do, Fr 9-11 Uhr
	 Do 17-18 Uhr
Tel:	 04244/452
Fax:	 04244/9653059
Mail:	 birgit.corleis@evlka.de
Adresse:	 I. Kirchstraße 2, 
	 27243 Harpstedt 
Web:	 www.kirche-harpstedt.de

Kirchenbüro

Pastoren
Pastor Gunnar Bösemann 
Tel:	 04244/9687098 
Mail:	 pastor.gboesemann@gmail.com

Pastor Karsten Damm-Wagenitz 
Tel:	 01522/43 44 45 2 
Mail:	 Karsten.Damm-Wagenitz@evlka.de

aktueller Stand: 426.000,00 €

Konten der Kirchengemeinde:
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst
IBAN: DE75 2806 6214 4812 2203 00

Reinhold Jürgen	       Tel: 0152/21074849

Friedhofswärter

Impressum

Küster
Andreas Heitmann 
Mail:	 kuester@kirche-harpstedt.de

Telefonseelsorge
Tel:      0800-1110111
Tel:      0800-1110222
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Erinnere dich immer daran, das zu vergessen,

was dich traurig gemacht hat.

Aber vergiss nie, dich dessen zu erinnern, 

was dich glücklich gemacht hat.

Erinnere dich immer daran, diejenigen zu vergessen, 

die sich als falsche Freunde erwiesen haben.

Aber vergiss nie, dich derjenigen zu erinnern, 

die dir die Treue gehalten haben.

Erinnere dich immer daran, das zu vergessen,

was dir in der Vergangenheit Sorge gemacht hat.

Aber vergiss nie, dich dessen zu erinnern, 

was dir jeden Tag an Segen bringt.

                    Irischer Segen

Foto: Christa KaiserFoto: Christa Kaiser


